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1. ENTWICKLUNG VON FACH- UND ARBEITSKRÄFTEMANGEL 

Über die durchschnittliche Zeit, die es dauert, um eine gemeldete offene Stelle mit einer Fach- oder 

Arbeitskraft zu besetzen, kann auf Fach- und Arbeitskräftemangel geschlossen werden. Abbildung 1 

zeigt die Entwicklung der durchschnittlichen abgeschlossenen Vakanzzeiten1 pro Monat für alle bei 

der Bundesagentur für Arbeit gemeldeten offenen Arbeitsstellen zwischen August 2022 und August 

2025 in Hessen (gemessen in Tagen). Im August 2025 dauerte es in Hessen durchschnittlich 142 Tage, 

eine offene Stelle zu besetzen. Der Wert liegt deutlich niedriger als im Vormonat (161 Tage). 

ABB. 1: DURCHSCHNITTLICHE ABGESCHLOSSENE VAKANZZEITEN VON GEMELDETEN OFFENEN ARBEITSSTELLEN IN 

HESSEN (IN TAGEN) IM ZEITVERLAUF ZWISCHEN AUGUST 2022 UND AUGUST 2025 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Gemeldete Arbeitsstellen, Land Hessen (Monatszahlen).  

                                                           
1 Es liegen ausschließlich Daten zu Vakanzzeiten von Stellen aus dem Jobportal der Bundesagentur für Arbeit vor. Stellen in 

anderen Jobportalen sind nicht einbezogen. Für die Ermittlung der abgeschlossenen Vakanzzeiten wird auf Abgangsfälle zu-
rückgegriffen. Es wird gezeigt, wie lange eine Stelle vakant war, bevor sie beim Arbeitgeberservice der Bundesagentur für 
Arbeit abgemeldet wurde. Die Länge der durchschnittlichen abgeschlossenen Vakanzzeiten stellt einen Indikator für die Lage 
des Arbeits- und Fachkräftemarkts dar. Bei ansteigenden bzw. hohen bis sehr hohen Vakanzzeiten kann auf (sich entwi-
ckelnde) Arbeits- und Fachkräfteengpässe geschlossen werden. 
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In Abbildung 2 sind die durchschnittlichen abgeschlossenen Vakanzzeiten im August 2025, verglichen 

mit jenen des Vorjahresmonats (gemessen in Tagen) sowie differenziert nach Kreisen und kreisfreien 

Städten in Hessen, dargestellt. Der Vergleich mit dem Vorjahresmonat zeigt über ganz Hessen hinweg 

einen leichten Anstieg der durchschnittlichen Vakanzzeiten um 2 Tage. In 12 der 26 Gebietskörper-

schaften waren die Vakanzzeiten gegenüber dem Vorjahresmonat rückläufig. Auf regionaler Ebene wi-

chen die Vakanzzeiten teils deutlich vom Landesdurchschnitt ab. Vergleichsweise kurz waren sie im 

Kreis Hersfeld-Rotenburg (100 Tage), in der Stadt Kassel (101 Tage) und der Stadt Darmstadt (102 

Tage). Am höchsten fielen die Vakanzzeiten im Vogelsbergkreis (232 Tage) und im Lahn-Dill-Kreis (182 

Tage) aus. In beiden Regionen zeigen sich deutliche Anstiege im Vergleich zum Vorjahresmonat. 

ABB. 2: DURCHSCHNITTLICHE ABGESCHLOSSENE VAKANZZEITEN VON GEMELDETEN OFFENEN ARBEITSSTELLEN IN 

HESSEN (IN TAGEN), DIFFERENZIERT NACH REGIONEN IM VERGLEICH VON AUGUST 2024 UND AUGUST 2025 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Gemeldete Arbeitsstellen, Land Hessen und Kreise (Monatszahlen).  
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2. ENTWICKLUNG DER GEMELDETEN OFFENEN ARBEITSSTELLEN 

Der Index in Abbildung 3 veranschaulicht die Entwicklung der bei der Bundesagentur für Arbeit neu 

gemeldeten offenen Arbeitsstellen. Den Ausgangswert des Index bildet der monatliche Durchschnitt 

an neu gemeldeten offenen Stellen im Jahr 2022, der entsprechend bei einem Wert von 100 Prozent 

liegt. Werden in den folgenden Jahren mehr offene Arbeitsstellen neu gemeldet als im Jahresdurch-

schnitt 2022, erhöht sich der Wert um den entsprechenden prozentualen Anteil. Zugleich fallen die 

Werte unter 100 Prozent, wenn in den Folgejahren durchschnittlich weniger Arbeitsstellen neu gemel-

det werden als im Jahr 2022. 

Im Jahr 2023 wurden durchschnittlich 11,5 Prozent weniger offene Arbeitsstellen neu gemeldet als im 

Jahr zuvor, der Index fiel auf 88,5 Prozent. Auch im Jahr 2024 ließ die Arbeitsmarktdynamik nach, je-

doch weniger stark als zwischen 2022 und 2023. Der Index sank im Jahresdurchschnitt 2024 auf 85,2 

Prozent.  

ABB. 3: INDEX – PROZENTUALE VERÄNDERUNG DES DURCHSCHNITTS NEU GEMELDETER OFFENER ARBEITSSTEL-

LEN IN DEN JAHREN 2023 UND 2024, BEZOGEN AUF DEN DURCHSCHNITT DES JAHRES 2022 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Gemeldete Arbeitsstellen, Land Hessen (Monatszahlen), eigene Be-

rechnungen. 
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Abbildung 4 zeigt einen ähnlichen Index wie die Abbildung zuvor. Den Ausgangswert bilden hier jedoch 

die neu gemeldeten offenen Stellen im Monat August 2022, die entsprechend mit 100 Prozent gleich-

gesetzt werden. Seit dem Jahr 2022 zeigt sich ein Abwärtstrend. Im August 2024 fiel der Rückgang 

offener Stellen, verglichen mit dem Vorjahresmonat, mit -16,1 Prozent am stärksten.  Zum August 2025 

sank der Index weiter auf 75,2 Prozent.  

ABB. 4: INDEX – PROZENTUALE VERÄNDERUNG DER NEU GEMELDETEN OFFENEN ARBEITSSTELLEN IM AUGUST 

DER JAHRE 2023, 2024 UND 2025, BEZOGEN DEN WERT IM AUGUST 2022 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Gemeldete Arbeitsstellen, Land Hessen (Monatszahlen), eigene Be-

rechnungen. 
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3. ENTWICKLUNG VON GEMELDETEN OFFENEN AUSBILDUNGSSTELLEN BZW. BEWERBERINNEN 

UND BEWERBERN 

In Abbildung 5 ist die prozentuale Veränderung gemeldeter offener Ausbildungsstellen zwischen Au-

gust 2024 und August 2025 dargestellt. Dabei handelt es sich um einen Zwischenstand2. Über ganz 

Hessen wurden zuletzt 7,3 Prozent weniger Ausbildungsstellen angeboten als ein Jahr zuvor. Diese 

Entwicklung spiegelte sich auch im überwiegenden Teil der hessischen Gebietskörperschaften wider. 

Am stärksten sank die Zahl der gemeldeten offenen Ausbildungsstellen im Kreis Limburg-Weilburg                   

(-18,6 Prozent) und im Kreis Hersfeld-Rotenburg (-16,9 Prozent). Nur fünf Kommunen verzeichneten 

einen Anstieg der gemeldeten Berufsausbildungsstellen im Vergleich der beiden Monate. Dieser fiel 

im Kreis Darmstadt-Dieburg (6,1 Prozent) und im Kreis Marburg-Biedenkopf (6,0 Prozent) am deut-

lichsten aus. 

ABB. 5: VERÄNDERUNGEN DER GEMELDETEN OFFENEN BERUFSAUSBILDUNGSSTELLEN ZWISCHEN DEN BERICHTS-

JAHREN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST NACH REGIONEN (ANGABEN IN PROZENT) 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen).  

                                                           
2 Daten für das gesamte Berichtsjahr 2024/25 werden erst im Herbst 2025 vorliegen. Das Berichtsjahr erstreckt sich über den 
Zeitraum vom 1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025. 
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TAB. 1: ANZAHL GEMELDETE OFFENE BERUFSAUSBILDUNGSSTELLEN IN DEN BERICHTSJAHREN 2023/2024 UND 

2024/2025 BIS AUGUST UND VERÄNDERUNGEN ZWISCHEN DEN BERICHTSJAHREN 2023/2024 UND 

2024/2025 BIS AUGUST, DIFFERENZIERT NACH REGIONEN 
 

Region 

Anzahl 
gemeldeter 

Berufsausbildungs-
stellen 

im Berichtsjahr 

2023/2024  

bis August 

Anzahl 
gemeldeter 

Berufsausbildungs-
stellen 

im Berichtsjahr 

2024/2025  

bis August 

Veränderung 
zwischen den 

Berichtsjahren 
2023/2024 und 

2024/2025  
bis August 

(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 1.250 1.117 -10,6 

Stadt Frankfurt 3.238 3.390 4,7 

Stadt Offenbach 437 454 3,9 

Stadt Wiesbaden 1.569 1.498 -4,5 

Kreis Bergstraße 1.200 1.072 -10,7 

Kreis Darmstadt-Dieburg 1.286 1.364 6,1 

Kreis Groß-Gerau 1.389 1.292 -7,0 

Hochtaunuskreis 967 838 -13,3 

Main-Kinzig-Kreis 2.121 1.927 -9,1 

Main-Taunus-Kreis 760 766 0,8 

Odenwaldkreis 419 406 -3,1 

Kreis Offenbach 1.445 1.211 -16,2 

Rheingau-Taunus-Kreis 613 605 -1,3 

Wetteraukreis 1.427 1.274 -10,7 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 1.533 1.428 -6,8 

Lahn-Dill-Kreis 1.978 1.743 -11,9 

Kreis Limburg-Weilburg 1.169 951 -18,6 

Kreis Marburg-Biedenkopf 1.448 1.535 6,0 

Vogelsbergkreis 695 619 -10,9 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 1.633 1.383 -15,3 

Kreis Fulda 2.123 1.857 -12,5 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 972 808 -16,9 

Kreis Kassel 1.003 891 -11,2 

Schwalm-Eder-Kreis 914 872 -4,6 

Kreis Waldeck-Frankenberg 1.105 1.071 -3,1 

Werra-Meißner-Kreis 532 445 -16,4 

 Hessen 33.226 30.817 -7,3 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen, 
 eigene Berechnungen). 
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In Abbildung 6 ist die prozentuale Veränderung der im August 2024 bzw. August 2025 noch unbesetz-

ten Ausbildungsstellen veranschaulicht. Im hessischen Durchschnitt zeigt sich ein deutlicher Rückgang 

der unbesetzten Stellen in Höhe von -23,9 Prozent. Ein Rückgang findet sich in 22 Gebietskörperschaf-

ten, während die Zahl der noch unbesetzten Ausbildungsstellen in drei der übrigen Gebietskörper-

schaften zugenommen hat und im Kreis Bergstraße zumindest unverändert geblieben ist. Den stärks-

ten Rückgang zwischen August 2024 und 2025 wiesen die Stadt Frankfurt (-58,0 Prozentpunkte), der 

Kreis Hersfeld-Rotenburg (-49,6 Prozent) und der Schwalm-Eder-Kreis (-31,6 Prozent) auf. Die deut-

lichsten Zuwächse zeigten sich im Kreis Limburg-Weilburg (+19,3 Prozent).  

ABB. 6: VERÄNDERUNGEN DER ANZAHL UNBESETZTER BERUFSAUSBILDUNGSSTELLEN ZWISCHEN DEN BERICHTS-

JAHREN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST NACH REGIONEN (ANGABEN IN PROZENT)3 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen).  

                                                           
3 Daten für das gesamte Berichtsjahr 2024/25 werden erst im Herbst 2025 vorliegen. Das Berichtsjahr erstreckt sich über den 
Zeitraum vom 1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2025. 
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TAB. 2: ANZAHL UNBESETZTER BERUFSAUSBILDUNGSSTELLEN IN DEN BERICHTSJAHREN 2023/2024 UND 

2024/2025 BIS AUGUST UND VERÄNDERUNGEN ZWISCHEN DEN BERICHTSJAHREN 2023/2024 UND 

2024/2025 BIS AUGUST, DIFFERENZIERT NACH REGIONEN 
 

Region 

Anzahl 
unbesetzter 

Berufsausbildungs-
stellen 

im Berichtsjahr 

2023/2024  

bis August 

Anzahl 
unbesetzter 

Berufsausbildungs-
stellen 

im Berichtsjahr 

2024/2025 

 bis August 

Veränderung 
zwischen den 

Berichtsjahren 
2023/2024 und 

2024/2025  
bis August 

(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 287 184 -35,9 

Stadt Frankfurt 1.092 459 -58,0 

Stadt Offenbach 133 152 14,3 

Stadt Wiesbaden 377 301 -20,2 

Kreis Bergstraße 408 408 0,0 

Kreis Darmstadt-Dieburg 504 425 -15,7 

Kreis Groß-Gerau 457 353 -22,8 

Hochtaunuskreis 310 252 -18,7 

Main-Kinzig-Kreis 585 357 -39,0 

Main-Taunus-Kreis 265 202 -23,8 

Odenwaldkreis 120 102 -15,0 

Kreis Offenbach 445 280 -37,1 

Rheingau-Taunus-Kreis 203 130 -36,0 

Wetteraukreis 529 442 -16,4 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 544 428 -21,3 

Lahn-Dill-Kreis 443 441 -0,5 

Kreis Limburg-Weilburg 212 253 19,3 

Kreis Marburg-Biedenkopf 457 430 -5,9 

Vogelsbergkreis 266 229 -13,9 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 318 275 -13,5 

Kreis Fulda 566 398 -29,7 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 339 171 -49,6 

Kreis Kassel 244 254 4,1 

Schwalm-Eder-Kreis 336 195 -42,0 

Kreis Waldeck-Frankenberg 358 343 -4,2 

Werra-Meißner-Kreis 159 114 -28,3 

 Hessen 9.957 7.578 -23,9 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen, 
 eigene Berechnungen). 

  



10 54. Regionaldatenreport (Stand der Daten: Ende August 2025) 

 

In Abbildung 7 ist die prozentuale Veränderung der Zahl der gemeldeten Bewerberinnen und Bewer-

ber für Ausbildungsstellen dargestellt. Im hessischen Durchschnitt ist diese zum Stand August zwischen 

den Berichtsjahren 2023/2024 und 2024/2025 um 4,5 Prozent gestiegen. In nur sieben der 26 Gebiets-

körperschaften ist die Zahl der Bewerberinnen und Bewerber rückläufig. Am stärksten ausgeprägt war 

der Anstieg in der Stadt Offenbach (+14,5 Prozent) und im Main-Kinzig-Kreis (+12,9 Prozent). Am 

stärksten gesunken ist die Zahl der gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber für Ausbildungsstellen 

zum Stand im Main-Taunus-Kreis (-7,5 Prozent). Es bleibt zu beobachten, ob sich die steigenden Be-

werberzahlen bis zum Beginn des Ausbildungsjahres im Spätsommer 2025 verstetigen und wie sie sich 

im Vergleich zu den vorhandenen Ausbildungsstellen verhalten. 

ABB. 7: VERÄNDERUNGEN DER GEMELDETEN BEWERBERINNEN UND BEWERBER FÜR BERUFSAUSBILDUNGSSTEL-

LEN ZWISCHEN DEN BERICHTSJAHREN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST NACH REGIONEN (ANGABEN 

IN PROZENT) 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen).  
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TAB. 3: ANZAHL GEMELDETE BEWERBERINNEN UND BEWERBER FÜR BERUFSAUSBILDUNGSSTELLEN IN DEN BE-

RICHTSJAHREN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST UND VERÄNDERUNGEN ZWISCHEN DEN BERICHTSJAH-

REN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST, DIFFERENZIERT NACH REGIONEN 
 

Region 

Anzahl 
gemeldete  

Bewerberinnen 
und Bewerber 
im Berichtsjahr 

2023/2024 bis August 

Anzahl 
gemeldete 

Bewerberinnen 
und Bewerber 
im Berichtsjahr 

2024/2025 bis August 

Veränderung 
zwischen den 

Berichtsjahren 
2023/2024 und 

2024/2025 bis August 
(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 1.095 1.082 -1,2 

Stadt Frankfurt 3.439 3.565 3,7 

Stadt Offenbach 884 1.012 14,5 

Stadt Wiesbaden 1.613 1.533 -5,0 

Kreis Bergstraße 922 910 -1,3 

Kreis Darmstadt-Dieburg 1.404 1.451 3,3 

Kreis Groß-Gerau 1.852 1.903 2,8 

Hochtaunuskreis 986 1.072 8,7 

Main-Kinzig-Kreis 1.994 2.251 12,9 

Main-Taunus-Kreis 1.017 941 -7,5 

Odenwaldkreis 579 540 -6,7 

Kreis Offenbach 2.155 2.377 10,3 

Rheingau-Taunus-Kreis 831 845 1,7 

Wetteraukreis 1.881 1.983 5,4 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 1.808 1.938 7,2 

Lahn-Dill-Kreis 1.259 1.384 9,9 

Kreis Limburg-Weilburg 1.337 1.303 -2,5 

Kreis Marburg-Biedenkopf 1.432 1.598 11,6 

Vogelsbergkreis 544 569 4,6 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 1.175 1.261 7,3 

Kreis Fulda 1.284 1.427 11,1 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 630 596 -5,4 

Kreis Kassel 1.057 1.080 2,2 

Schwalm-Eder-Kreis 794 848 6,8 

Kreis Waldeck-Frankenberg 902 917 1,7 

Werra-Meißner-Kreis 546 547 0,2 

 Hessen 33.420 34.933 4,5 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen, 
eigene Berechnungen). 
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Ein Teil der gemeldeten Bewerberinnen und Bewerber ist Ende August noch unversorgt. In Abbildung 

8 ist die prozentuale Veränderung der Zahl der unversorgten Bewerberinnen und Bewerber für Aus-

bildungsstellen zum Stand August zwischen den Berichtsjahren 2023/2024 und 2024/2025 dargestellt. 

Im hessischen Durchschnitt ist deren Zahl um 26,2 Prozent gestiegen. Diese Entwicklung spiegelt sich 

in 21 der 26 hessischen Gebietskörperschaften wider. Die mit Abstand deutlichsten Aufwüchse zeigten 

sich dabei im Kreis Limburg-Weilburg (+118,0 Prozent). Nur vier Landkreise verzeichneten zum Stand 

August einen Rückgang an unversorgten Bewerberinnen und Bewerbern für Berufsausbildungsstellen. 

Dies waren der Rheingau-Taunus-Kreis (-10,1 Prozent) und der Vogelsbergkreis (-7,0 Prozent), der 

Schwalm-Eder-Kreis (-5,7 Prozent) und der Kreis Hersfeld-Rotenburg (-1,3 Prozent).  

ABB. 8: VERÄNDERUNGEN DER ANZAHL UNVERSORGTER BEWERBERINNEN UND BEWERBER FÜR BERUFSAUSBIL-

DUNGSSTELLEN ZWISCHEN DEN BERICHTSJAHREN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST NACH REGIONEN 

(ANGABEN IN PROZENT) 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen).  
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TAB. 4: ANZAHL UNVERSORGTER BEWERBERINNEN UND BEWERBER FÜR BERUFSAUSBILDUNGSSTELLEN IN DEN 

BERICHTSJAHREN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST UND VERÄNDERUNGEN ZWISCHEN DEN BERICHTS-

JAHREN 2023/2024 UND 2024/2025 BIS AUGUST, DIFFERENZIERT NACH REGIONEN 
 

Region 

Anzahl 
unversorgter 

Bewerberinnen 
und Bewerber 
im Berichtsjahr 

2023/2024  

bis August 

Anzahl 
unversorgter 

Bewerberinnen und 
Bewerber 

im Berichtsjahr 

2024/2025  

bis August 

Veränderung 
zwischen den 

Berichtsjahren 
2023/2024 und 

2024/2025  
bis August 

(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 392 460 17,3 

Stadt Frankfurt 1.061 1.308 23,3 

Stadt Offenbach 209 291 39,2 

Stadt Wiesbaden 355 420 18,3 

Kreis Bergstraße 140 194 38,6 

Kreis Darmstadt-Dieburg 346 365 5,5 

Kreis Groß-Gerau 437 624 42,8 

Hochtaunuskreis 261 290 11,1 

Main-Kinzig-Kreis 273 397 45,4 

Main-Taunus-Kreis 243 329 35,4 

Odenwaldkreis 102 110 7,8 

Kreis Offenbach 615 747 21,5 

Rheingau-Taunus-Kreis 199 179 -10,1 

Wetteraukreis 460 526 14,3 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 391 518 32,5 

Lahn-Dill-Kreis 226 285 26,1 

Kreis Limburg-Weilburg 150 327 118,0 

Kreis Marburg-Biedenkopf 300 375 25,0 

Vogelsbergkreis 71 66 -7,0 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 252 386 53,2 

Kreis Fulda 166 208 25,3 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 80 79 -1,3 

Kreis Kassel 172 269 56,4 

Schwalm-Eder-Kreis 140 132 -5,7 

Kreis Waldeck-Frankenberg 210 249 18,6 

Werra-Meißner-Kreis 82 122 48,8 

 Hessen 7.333 9.256 26,2 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Der Ausbildungsmarkt, Land Hessen (Monatszahlen, 
eigene Berechnungen). 
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4. ENTWICKLUNG DER ARBEITSLOSIGKEIT 

Die Abbildungen 9 und 10 zeigen, wie sich der monatliche Bestand an Arbeitslosen sowie die monat-

lichen Zugänge in und die Abgänge aus Arbeitslosigkeit zwischen August 2022 und August 2025 in 

Hessen entwickelt haben. Während Abbildung 9 die Entwicklungen in Bezug auf den Rechtskreis SGB 

III umfasst, veranschaulicht Abbildung 10 jene des Rechtskreises SGB II. Der Bestand an Arbeitslosen 

des jeweiligen Rechtskreises setzt sich zusammen aus den Personen, die bereits im Vormonat arbeits-

los gemeldet waren und an deren Status sich nichts geändert hat, zuzüglich der Zugänge und abzüglich 

der Abgänge im betrachteten Monat. In Monaten, in denen es mehr Zu- als Abgänge gibt, steigt der 

Bestand um die Differenz zwischen Zu- und Abgängen an. Gibt es hingegen mehr Ab- als Zugänge, 

verringert sich der Arbeitslosenbestand. 

Im Juli 2025 stieg die Zahl der Arbeitslosen im Rechtskreis des SGB III in Hessen – wie auch in früheren 
Jahren in diesem Monat – etwas stärker an. Im August nahm sie weiterhin leicht zu und überschritt 
damit die Marke von 75.000 Personen. Während die Zahl der Zugänge im Juli deutlich zunahm und im 
August wieder teilweise zurückging, stiegen die Abgänge in beiden Monaten leicht an. Dennoch lagen 
die Zugänge zuletzt leicht höher als die Abgänge. Die weiteren Entwicklungen gilt es aufmerksam zu 
beobachten. 

ABB. 9: VERÄNDERUNG DES BESTANDS AN ARBEITSLOSEN DES RECHTSKREISES SGB III SOWIE DER ZUGÄNGE IN 

UND DER ABGÄNGE AUS ARBEITSLOSIGKEIT DES RECHTSKREISES SGB III IN HESSEN VON AUGUST 2022 BIS AU-

GUST 2025 (ABSOLUTE ZAHLEN)  

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Arbeitsmarktreport Hessen (Monatszahlen). 
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Im Rechtskreis des SGB II stieg der Bestand an Arbeitslosen erstmals seit Jahresbeginn deutlicher an 
und erreichte im August ein Niveau von 137.838 Personen. Ursache hierfür ist die gestiegene Zahl der 
Zugänge (23.198 Personen), die damit deutlich über der nahezu konstanten Zahl der Abgänge (20.251 
Personen) lag. 

ABB. 10: VERÄNDERUNG DES BESTANDS AN ARBEITSLOSEN DES RECHTSKREISES SGB II SOWIE DER ZUGÄNGE IN 

UND DER ABGÄNGE AUS ARBEITSLOSIGKEIT DES RECHTSKREISES SGB II IN HESSEN VON AUGUST 2022 BIS AU-

GUST 2025 (ABSOLUTE ZAHLEN) 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Arbeitsmarktreport Hessen (Monatszahlen). 
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Abbildung 11 zeigt die Entwicklung der Zahl der Zugänge in Arbeitslosigkeit im Rechtskreis SGB III zwi-

schen Juni und Juli sowie zwischen Juli und August 2025, differenziert nach Gebietskörperschaften. 

Im Juli stieg die Zahl der Zugänge in SGB III hessenweit deutlich um 31,3 Prozent. Die Zunahme zeigt 

sich auch in allen hessischen Kreisen und kreisfreien Städte. Am stärksten ausgeprägt war sie im Kreis 

Marburg-Biedenkopf (+59,4 Prozent), im Hochtaunuskreis (+56,2 Prozent) und im Kreis Hersfeld-Ro-

tenburg (+48,6 Prozent). Im August sank die Zahl der Zugänge hessenweit wieder um 12,9 Prozent. Der 

Rückgang zeigte sich in fast allen Gebietskörperschaften mit Ausnahme der Stadt Kassel, wo die Zahl 

der Zugänge um weitere 6,2 Prozent gestiegen ist. Am stärksten sanken die Zugänge im Vogelsberg-

kreis (-24,1 Prozent), im Odenwaldkreis (-23,7 Prozent) und im Hochtaunuskreis (-23,5 Prozent). 

ABB. 11: PROZENTUALE VERÄNDERUNG DER ZUGÄNGE IN ARBEITSLOSIGKEIT SGB III ZWISCHEN JUNI 2025 UND 

JULI 2025 UND ZWISCHEN JULI 2025 UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN VERGLEICH (ANGABEN IN PROZENT) 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen. 
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TAB. 5: ZUGÄNGE IN ARBEITSLOSIGKEIT IM RECHTSKREIS SGB III IM JUNI, JULI UND AUGUST 2025 SOWIE VER-

ÄNDERUNG DER ZUGÄNGE ZWISCHEN JUNI UND JULI 2025 SOWIE JULI UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN 

VERGLEICH   

Region 

Arbeitslosigkeit SGB III 

Zugänge 
im Juni 

2025 

Zugänge 
im Juli 
2025 

Verände-
rung 

zwischen 
Juni und 
Juli 2025 

(in %) 

Zugänge 
im Juli 
2025 

Zugänge 
im August 

2025 

Verände-
rung 

zwischen 
Juli und 
August 
2025 
(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 507 675 33,1 675 630 -6,7 
Stadt Frankfurt 2.609 3.244 24,3 3.244 2.887 -11,0 
Stadt Offenbach 591 735 24,4 735 686 -6,7 
Stadt Wiesbaden 982 1.291 31,5 1.291 1.042 -19,3 
Kreis Bergstraße 787 954 21,2 954 842 -11,7 
Kreis Darmstadt-Dieburg 854 1.115 30,6 1.115 1.012 -9,2 
Kreis Groß-Gerau 816 1.084 32,8 1.084 879 -18,9 
Hochtaunuskreis 514 803 56,2 803 614 -23,5 
Main-Kinzig-Kreis 1.253 1.601 27,8 1.601 1.432 -10,6 
Main-Taunus-Kreis 596 791 32,7 791 634 -19,8 
Odenwaldkreis 314 342 8,9 342 261 -23,7 
Kreis Offenbach 1.166 1.529 31,1 1.529 1.256 -17,9 
Rheingau-Taunus-Kreis 476 581 22,1 581 503 -13,4 
Wetteraukreis 953 1.286 34,9 1.286 1.129 -12,2 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 870 1.092 25,5 1.092 941 -13,8 

Lahn-Dill-Kreis 711 984 38,4 984 792 -19,5 
Kreis Limburg-Weilburg 488 672 37,7 672 556 -17,3 
Kreis Marburg- 
Biedenkopf 

544 867 59,4 867 793 -8,5 

Vogelsbergkreis 311 374 20,3 374 284 -24,1 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 748 955 27,7 955 1.014 6,2 

Kreis Fulda 524 736 40,5 736 655 -11,0 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 317 471 48,6 471 385 -18,3 

Kreis Kassel 558 782 40,1 782 738 -5,6 

Schwalm-Eder-Kreis 431 606 40,6 606 537 -11,4 

Kreis Waldeck-Franken-
berg 

379 552 45,6 552 482 -12,7 

Werra-Meißner-Kreis 247 324 31,2 324 297 -8,3 

 Hessen 18.618 24.446 31,3 24.446 21.281 -12,9 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen. 
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Abbildung 12 die Entwicklung der Zahl der Zugänge in Arbeitslosigkeit im Rechtskreis SGB II zwischen 

Juni und Juli sowie zwischen Juli und August 2025, differenziert nach Gebietskörperschaften. Die Zu-

gänge in den Rechtskreis des SGB II stiegen zwischen Juni und Juli 2025 im Landesdurchschnitt mit 8,4 

Prozent und zwischen Juli und August 2025 noch etwas stärker mit 14,2 Prozent. Der Anstieg spiegelt 

sich in 17 der 26 hessischen Gebietskörperschaften wider. Die deutlichsten Aufwüchse zeigten sich 

dabei im Juli im Hochtaunuskreis (+55,0 Prozent) und im Lahn-Dill-Kreis (+42,2 Prozent) und im August 

im Main-Taunus-Kreis (+65,0 Prozent) und im Main-Kinzig-Kreis (+64,4 Prozent). Im Hochtaunuskreis 

hat sich die Zahl der Zugänge mehr als verdreifacht. Die restlichen neun Regionen verzeichneten da-

gegen einen Rückgang an Zugängen, im Juli am stärksten im Odenwaldkreis (-17,6 Prozent) und im 

Kreis Fulda (-15,3 Prozent) und im August in der Stadt Kassel (-16,0 Prozent) und im Kreis Marburg-

Biedenkopf (-15,7 Prozent). 

ABB. 12: PROZENTUALE VERÄNDERUNG DER ZUGÄNGE IN ARBEITSLOSIGKEIT SGB II ZWISCHEN JUNI 2025 UND 

JULI 2025 UND ZWISCHEN JULI 2025 UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN VERGLEICH (ANGABEN IN PROZENT) 

 
* Der Wert beträgt 335,5 Prozent. Seine Abbildung würde den Maßstab der Grafik verändern und damit die differenzierte 

Betrachtung der Werte aller anderen Kreise und kreisfreien Städte erschweren. Aus diesem Grunde wird auf die Ausweisung 

dieses Wertes hier verzichtet. 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen.   
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TAB. 6: ZUGÄNGE IN ARBEITSLOSIGKEIT IM RECHTSKREIS SGB II IM JUNI, JULI UND AUGUST 2025 SOWIE VER-

ÄNDERUNG DER ZUGÄNGE ZWISCHEN JUNI UND JULI 2025 SOWIE JULI UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN 

VERGLEICH   

Region 

Arbeitslosigkeit SGB II 

Zugänge 
im Juni 

2025 

Zugänge 
im Juli 
2025 

Verände-
rung 

zwischen 
Juni und 
Juli 2025 

(in %) 

Zugänge 
im Juli 
2025 

Zugänge 
im August 

2025 

Verände-
rung 

zwischen 
Juli und 
August 
2025 
(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 715 699 -2,2 699 595 -14,9 
Stadt Frankfurt 2.658 3.039 14,3 3.039 3.113 2,4 
Stadt Offenbach 478 512 7,1 512 587 14,6 
Stadt Wiesbaden 947 995 5,1 995 1.011 1,6 
Kreis Bergstraße 643 574 -10,7 574 531 -7,5 
Kreis Darmstadt-Dieburg 634 664 4,7 664 656 -1,2 
Kreis Groß-Gerau 951 938 -1,4 938 1.273 35,7 
Hochtaunuskreis 80* 124* 55,0 124* 540* 335,5* 
Main-Kinzig-Kreis 2.351 2.548 8,4 2.548 4.188** 64,4 
Main-Taunus-Kreis 553 554 0,2 554 914 65,0 
Odenwaldkreis 153 126 -17,6 126 156 23,8 
Kreis Offenbach 1.012 1.069 5,6 1.069 1.309 22,5 
Rheingau-Taunus-Kreis 274 260 -5,1 260 276 6,2 
Wetteraukreis 909 947 4,2 947 1.056 11,5 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 938 1.116 19,0 1.116 1.027 -8,0 

Lahn-Dill-Kreis 540 769 42,4 769 939 22,1 
Kreis Limburg-Weilburg 544 563 3,5 563 595 5,7 
Kreis Marburg- 
Biedenkopf 

529 656 24,0 656 553 -15,7 

Vogelsbergkreis 230 199 -13,5 199 227 14,1 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 1.106 1.309 18,4 1.309 1.099 -16,0 

Kreis Fulda 459 389 -15,3 389 429 10,3 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 191 182 -4,7 182 186 2,2 

Kreis Kassel 514 627 22,0 627 531 -15,3 

Schwalm-Eder-Kreis 515 646 25,4 646 556 -13,9 

Kreis Waldeck-Franken-
berg 

496 465 -6,3 465 457 -1,7 

Werra-Meißner-Kreis 305 337 10,5 337 394 16,9 

 Hessen 18.725 20.307 8,4 20.307 23.198 14,2 
 

* Die absoluten Werte der Zugänge im Juni, Juli und August für diesen Kreis werden in der Statistik der Bundesagentur für 
Arbeit mit dem Hinweis auf (teilweise) Schätzwerte ausgewiesen. Die für August verzeichneten Zugänge - insbesondere die 
Veränderung gegenüber Juli - erscheinen sehr hoch und damit wenig plausibel. Möglicherweise sind jedoch die Werte der 
Monate Juni und Juli unterschätzt und der angezeigte Wert für August ist korrekt.   
** Der Wert wird so in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit ausgewiesen. Er erscheint sehr hoch und damit wenig plau-
sibel. 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen. 
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Abbildung 13 zeigt die Entwicklung der Zahl der Abgänge aus Arbeitslosigkeit im Rechtskreis SGB III 

zwischen Juni und Juli sowie zwischen Juli und August 2025, differenziert nach Gebietskörperschaften.  

Im Juli ist die Zahl der Abgänge in Hessen im Rechtskreis SGB III insgesamt um 7 Prozent gestiegen 

sowie auch im August um weitere 7,7 Prozent. Dieser Trend zeigte sich in fast allen hessischen Regio-

nen, am deutlichsten im Juli im Odenwaldkreis (+26,5 Prozent), im Kreis Gießen (+19,7 Prozent) und in 

der Stadt Darmstadt (+19,0 Prozent). Nur im Kreis Fulda, im Lahn-Dill-Kreis und in der Stadt Frankfurt 

sank die Zahl der Abgänge leicht. Im August fiel die Zunahme der Abgänge am deutlichsten im Oden-

waldkreis (+28,5 Prozent), im Kreis Fulda (+26,7 Prozent) und im Wetteraukreis (+20,9 Prozent) aus. 

Eine abweichende sinkende Entwicklung zeigten nur der Kreis Limburg-Weilburg, der Schwalm-Eder-

Kreis, der Kreis Gießen und der Werra-Meißner-Kreis. 

ABB. 13: PROZENTUALE VERÄNDERUNG DER ABGÄNGE AUS ARBEITSLOSIGKEIT SGB III ZWISCHEN JUNI 2025 

UND JULI 2025 UND ZWISCHEN JULI 2025 UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN VERGLEICH (ANGABEN IN PRO-

ZENT 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen.  
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TAB. 7: ABGÄNGE AUS ARBEITSLOSIGKEIT IM RECHTSKREIS SGB III IM JUNI, JULI UND AUGUST 2025 SOWIE 

VERÄNDERUNG DER ZUGÄNGE ZWISCHEN JUNI UND JULI 2025 SOWIE JULI UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN 

VERGLEICH   

Region 

Arbeitslosigkeit SGB III 

Abgänge 
im Juni 

2025 

Abgänge 
im Juli 
2025 

Veränderung 
zwischen 
Juni und 
Juli 2025 

(in %) 

Abgänge 
im Juli 
2025 

Abgänge 
im August 

2025 

Veränderung 
zwischen 
Juli und 

August 2025 
(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 447 532 19,0 532 590 10,9 

Stadt Frankfurt 2.430 2.421 -0,4 2.421 2.713 12,1 

Stadt Offenbach 593 596 0,5 596 628 5,4 

Stadt Wiesbaden 894 1.041 16,4 1.041 1.094 5,1 

Kreis Bergstraße 692 773 11,7 773 827 7,0 

Kreis Darmstadt-Dieburg 761 865 13,7 865 906 4,7 

Kreis Groß-Gerau 783 852 8,8 852 929 9,0 

Hochtaunuskreis 479 546 14,0 546 615 12,6 

Main-Kinzig-Kreis 1.242 1.302 4,8 1.302 1.338 2,8 

Main-Taunus-Kreis 545 641 17,6 641 646 0,8 

Odenwaldkreis 219 277 26,5 277 356 28,5 

Kreis Offenbach 1.080 1.118 3,5 1.118 1.227 9,7 

Rheingau-Taunus-Kreis 457 484 5,9 484 495 2,3 

Wetteraukreis 916 917 0,1 917 1.109 20,9 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 746 893 19,7 893 872 -2,4 

Lahn-Dill-Kreis 766 739 -3,5 739 834 12,9 

Kreis Limburg-Weilburg 493 501 1,6 501 469 -6,4 

Kreis Marburg- 
Biedenkopf 

686 708 3,2 708 727 2,7 

Vogelsbergkreis 289 299 3,5 299 306 2,3 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 710 783 10,3 783 820 4,7 

Kreis Fulda 545 516 -5,3 516 654 26,7 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 309 353 14,2 353 385 9,1 

Kreis Kassel 519 604 16,4 604 624 3,3 

Schwalm-Eder-Kreis 420 464 10,5 464 450 -3,0 

Kreis Waldeck- 
Frankenberg 

380 398 4,7 398 472 18,6 

Werra-Meißner-Kreis 261 268 2,7 268 264 -1,5 

 Hessen 17.662 18.891 7,0 18.891 20.350 7,7 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen. 
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Abbildung 14 zeigt die Entwicklung der Zahl der Abgänge aus Arbeitslosigkeit im Rechtskreis SGB II 

zwischen Juni und Juli sowie zwischen Juli und August 2025, differenziert nach Gebietskörperschaften.   

Im Juli war hessenweit hingegen eine minimale Abnahme der Zahl der Abgänge aus dem SGB II zu 

beobachten (-0,4 Prozent). Regional unterschied sich die Entwicklung jedoch teils deutlich. Besonders 

stark sank die Zahl der Abgänge aus dem SGB II im Hochtaunuskreis (-71,3 Prozent), gefolgt vom Kreis 

Hersfeld-Rotenburg (-28,2 Prozent). In 10 hessischen Kreisen und Städten nahm die Zahl der Abgänge 

aus dem SGB II zu. Dies zeigte sich im Kreis Gießen (+16,1 Prozent) und im Kreis Limburg-Weilburg 

(+15,3 Prozent) am deutlichsten. Im August war hessenweit hingegen ein leichter Anstieg der Zahl der 

Abgänge zu beobachten (+1,8 Prozent). Regional unterschied sich die Entwicklung weiterhin deutlich. 

Besonders stark stieg die Zahl der Abgänge aus dem SGB II im Main-Kinzig-Kreis (+23,8 Prozent) und in 

der Stadt Offenbach (+17,1 Prozent). In 16 hessischen Kreisen und Städten sank die Zahl der Abgänge. 

Dies zeigte sich im Odenwaldkreis (-23,7 Prozent), im Kreis Limburg-Weilburg (-17,3 Prozent) und im 

Kreis Gießen (-12,4 Prozent) am deutlichsten. 

ABB. 14: PROZENTUALE VERÄNDERUNG DER ABGÄNGE AUS ARBEITSLOSIGKEIT SGB II ZWISCHEN JUNI 2025 

UND JULI 2025 UND ZWISCHEN JULI 2025 UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN VERGLEICH (ANGABEN IN PRO-

ZENT) 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen.  
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TAB. 8: ABGÄNGE AUS ARBEITSLOSIGKEIT IM RECHTSKREIS SGB II IM JUNI, JULI UND AUGUST 2025 SOWIE 

VERÄNDERUNG DER ZUGÄNGE ZWISCHEN JUNI UND JULI 2025 SOWIE JULI UND AUGUST 2025, IM REGIONALEN 

VERGLEICH   

Region 

Arbeitslosigkeit SGB II 

Abgänge 
im Juni 

2025 

Abgänge 
im Juli 
2025 

Veränderung 
zwischen 
Juni und 
Juli 2025 

(in %) 

Abgänge 
im Juli 
2025 

Abgänge 
im August 

2025 

Veränderung 
zwischen 
Juli und 

August 2025 
(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 655 591 -9,8 591 577 -2,4 

Stadt Frankfurt 2.951 3.245 10,0 3.245 3.192 -1,6 

Stadt Offenbach 551 532 -3,4 532 623 17,1 

Stadt Wiesbaden 854 885 3,6 885 905 2,3 

Kreis Bergstraße 646 650 0,6 650 600 -7,7 

Kreis Darmstadt-Dieburg 682 662 -2,9 662 658 -0,6 

Kreis Groß-Gerau 958 861 -10,1 861 986 14,5 

Hochtaunuskreis 289 83 -71,3 83 81 -2,4 

Main-Kinzig-Kreis 2.214 2.399 8,4 2.399 2.971 23,8 

Main-Taunus-Kreis 589 483 -18,0 483 472 -2,3 

Odenwaldkreis 138 152 10,1 152 116 -23,7 

Kreis Offenbach 931 1.035 11,2 1.035 1.100 6,3 

Rheingau-Taunus-Kreis 264 276 4,5 276 296 7,2 

Wetteraukreis 1.047 949 -9,4 949 962 1,4 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 991 1.151 16,1 1.151 1.008 -12,4 

Lahn-Dill-Kreis 675 661 -2,1 661 652 -1,4 

Kreis Limburg-Weilburg 607 700 15,3 700 579 -17,3 

Kreis Marburg- 
Biedenkopf 

636 592 -6,9 592 632 6,8 

Vogelsbergkreis 220 220 0,0 220 207 -5,9 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel 1.328 1.188 -10,5 1.188 1.148 -3,4 

Kreis Fulda 510 410 -19,6 410 390 -4,9 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 227 163 -28,2 163 175 7,4 

Kreis Kassel 604 586 -3,0 586 541 -7,7 

Schwalm-Eder-Kreis 538 538 0,0 538 497 -7,6 

Kreis Waldeck- 
Frankenberg 

492 512 4,1 512 488 -4,7 

Werra-Meißner-Kreis 375 367 -2,1 367 395 7,6 

 Hessen 19.972 19.891 -0,4 19.891 20.251 1,8 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen, Arbeitsmarktreport, eigene Berechnungen. 
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5. ENTWICKLUNG DER KURZARBEIT 

Abbildung 15 zeigt den geschätzten Anteil der Betriebe, die im August 2025 und im Vormonat Juli 

Kurzarbeit neu angezeigt haben. Angesichts geringer Fallzahlen liegen nicht für alle Gebietskörper-

schaften vollständige Daten vor. Im August 2025 zeigte hessenweit ein geringerer Teil der Betriebe 

Kurzarbeit neu an (0,05 Prozent) als noch im Juli (0,09 Prozent). Im regionalen Vergleich fiel der Anteil 

im Kreis Marburg-Biedenkopf am höchsten aus (0,15 Prozent), gefolgt von den Kreisen Waldeck-Fran-

kenberg, Fulda und Vogelsbergkreis (jeweils 0,12 Prozent). Die höchsten Anteile zeigten sich auch im 

Monat Juli 2025 in den Kreisen Waldeck-Frankenberg (0,30 Prozent) und Fulda (0,24 Prozent). Grund-

sätzlich bewegen sich die Anzeigen in allen Regionen des Bundeslandes auf einem niedrigen Niveau.  

ABB. 15: GESCHÄTZTER ANTEIL DER BETRIEBE MIT ANZEIGEN ÜBER KURZARBEIT IM JULI 2025 UND IM AUGUST 

20254, DIFFERENZIERT NACH REGIONEN (ANGABEN IN PROZENT) 

 
* Für diese Kreise oder kreisfreien Städte liegen im entsprechenden Monat keine vollständigen Daten vor. 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Angezeigte Kurzarbeit (Zeitreihe Monatszahlen), Tabellen: Betriebe 
und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (Jahreszahlen), eigene Berechnungen  

                                                           
4 Die Daten werden in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit zu einem festen Stichtag zum Ende jeden Monats, meist 
zwischen dem 25. und dem 27., ausgewiesen. Anzeigen über Kurzarbeit, die im selben Monat nach dem Stichtag eingereicht 
oder bearbeitet werden, werden mit zeitlicher Verzögerung in den Daten ergänzt. Für eine bessere Vergleichbarkeit wird im 
IWAK-Regionaldatenreport auf die nachträgliche Ergänzung verzichtet. 
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TAB. 9: GESCHÄTZTER ANTEIL DER BETRIEBE MIT NEUANZEIGEN ÜBER KURZARBEIT IM JULI 2025 UND IM AU-

GUST 2025, DIFFERENZIERT NACH REGIONEN 

Region 

Anzahl 
Betriebe mit 
mindestens 
einem SVB  

(30.06.2024) 

Juli 2025 August 2025 

Anzahl von 
Betrieben 

mit Neuan-
zeigen von 
 Kurzarbeit 
im Juli 2025 

Geschätzter 
Anteil der 

Betriebe mit 
Anzeigen über 
Kurzarbeit im 

Juli 2025 
(in %) 

Anzahl von 
Betrieben 

mit Neuan-
zeigen von 
 Kurzarbeit 
im August 

20255 

Geschätzter 
Anteil der 

Betriebe mit 
Anzeigen über 
Kurzarbeit im 
August 2025 

(in %) 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt 4.627 5 0,11 3 0,06 

Stadt Frankfurt 25.736 11 0,04 4 0,02 

Stadt Offenbach 3.528 * * * * 

Stadt Wiesbaden 8.056 6 0,07 * * 

Kreis Bergstraße 7.027 11 0,16 3 0,04 

Kreis Darmstadt- 
Dieburg 

6.851 12 0,18 6 0,09 

Kreis Groß-Gerau 6.175 4 0,06 4 0,06 

Hochtaunuskreis 7.016 4 0,06 3 0,04 

Main-Kinzig-Kreis 10.483 6 0,06 6 0,06 

Main-Taunus-Kreis 6.794 * * 5 0,07 

Odenwaldkreis 2.287 4 0,17 * * 

Kreis Offenbach 9.939 12 0,12 3 0,03 

Rheingau-Taunus-Kreis 4.480 * * 0 0,00 

Wetteraukreis 7.778 * * * * 

M
it

te
lh

e
ss

en
 

Kreis Gießen 6.547 6 0,09 3 0,05 

Lahn-Dill-Kreis 6.228 7 0,11 7 0,11 

Kreis Limburg- 
Weilburg 

4.715 5 0,11 3 0,06 

Kreis Marburg- 
Biedenkopf 

5.330 8 0,15 8 0,15 

Vogelsbergkreis 2.497 * * 3 0,12 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 

Stadt Kassel 5.648 5 0,09 0 0,00 

Kreis Fulda 5.744 14 0,24 7 0,12 

Kreis Hersfeld- 
Rotenburg 

2.708 * * 3 0,11 

Kreis Kassel 4.922 5 0,10 4 0,08 

Schwalm-Eder-Kreis 3.882 4 0,10 * * 

Kreis Waldeck- 
Frankenberg 

4.029 12 0,30 5 0,12 

Werra-Meißner-Kreis 2.486 * * 0 0,00 

 Hessen 165.513 157 0,09 89 0,05 

* Für diese Kreise oder kreisfreien Städte liegen im entsprechenden Monat keine vollständigen Daten vor. 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Angezeigte Kurzarbeit (Zeitreihe Monatszahlen), Tabellen: Betriebe 

und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (Jahreszahlen), eigene Berechnungen.  

                                                           
5 Die Daten werden in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit zu einem festen Stichtag zum Ende jeden Monats, meist 
zwischen dem 25. und dem 27., ausgewiesen. Anzeigen über Kurzarbeit, die im selben Monat nach dem Stichtag eingereicht 
oder bearbeitet werden, werden mit zeitlicher Verzögerung in den Daten ergänzt. Für eine bessere Vergleichbarkeit wird im 
IWAK-Regionaldatenreport auf die nachträgliche Ergänzung verzichtet. 
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Kurzarbeit wird derzeit vor allem in jenen Wirtschaftszweigen angezeigt, die stark vom Strukturwandel 

betroffen sind. In den letzten drei Monaten wurde im Wirtschaftszweig „Maschinenbau“ für insgesamt 

840 Beschäftigte Kurzarbeit neu angemeldet. Im Vergleich der Wirtschaftszweige handelt es sich dabei 

um die höchste Summe. An zweiter Stelle folgt mit 660 Beschäftigten in Neuanzeigen der Wirtschafts-

zweig „Herstellung von Metallerzeugnissen“ und an dritter Stelle der Bereich „Architektur- und Inge-

nieurbüros, Labore“ (507). 

ABB. 16: WIRTSCHAFTSZWEIGE MIT DEN MEISTEN BESCHÄFTIGTEN IN NEUANZEIGEN ÜBER KURZARBEIT (SUMME 

DER NEU IN KURZARBEIT GEMELDETEN BESCHÄFTIGTEN DER LETZTEN DREI MONATE JUNI, JULI UND AUGUST 

20256) IN HESSEN7  

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Anzeigen zur Kurzarbeit (§96 SGB III) nach wirtschaftsfachlicher 

Gliederung (Monatszahlen).  

                                                           
6 Die Daten werden in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit zu einem festen Stichtag zum Ende jeden Monats, meist 
zwischen dem 25. und dem 27., ausgewiesen. Anzeigen über Kurzarbeit, die im selben Monat nach dem Stichtag eingereicht 
oder bearbeitet werden, werden mit zeitlicher Verzögerung in den BA-Daten ergänzt. Für eine bessere Vergleichbarkeit wird 
in diesem Datenreport auf diese nachträgliche Ergänzung verzichtet. 
7 Aufgrund unvollständiger Meldungen in einigen Wirtschaftszweigen können die Zahlen teils unterschätzt sein. 
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TAB. 10: WIRTSCHAFTSZWEIGE MIT DEN MEISTEN BESCHÄFTIGTEN IN NEUANZEIGEN ÜBER KURZARBEIT IM VER-

GLEICH DER MONATE JUNI, JULI UND AUGUST 2025 IN HESSEN 

Wirtschaftszweige 

Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter 
in Neuanzeigen über Kurzarbeit 

Juni 
2025 

Juli 
2025 

August 
2025 

Summe der 
letzten drei 

Monate8 

Gesamt 2.188 2.395 1.140 5.723 

Maschinenbau 349 417 74 840 

Herstellung von Metallerzeugnissen 211 397 52 660 

Architektur- und Ingenieurbüros, La-
bore 

217 123 167 507 

Vorbereitende Baustellenarbeiten, 
Bauinstallation 

195 134 35 364 

Herstellung von sonstigen Waren 320 0 * 320 

Verwaltung u. Führung v. Unterneh-
men u. Betrieben 

47 205 0 252 

Herstellung von elektrischen Ausrüs-
tungen 

189 * * 189 

Großhandel (ohne Handel mit Kfz) 60 52 50 162 

Herstellung von Gummi- und Kunst-
stoffwaren 

* 161 * 161 

Wirtschaftliche Dienstleistungen für 
Unternehmen u. Privatpersonen 

108 * * 108 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Anzeigen zur Kurzarbeit (§96 SGB III) nach wirtschaftsfachlicher 

Gliederung (Monatszahlen), eigene Berechnungen.  

                                                           
8 Aufgrund unvollständiger Meldungen in einigen Gebietskörperschaften kann die Summe teils unterschätzt sein. 
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Abbildung 17 ermöglicht einen regionalen Vergleich der Nutzung von Kurzarbeit. Dargestellt ist die 

aufsummierte Anzahl der Beschäftigten in Neuanzeigen über Kurzarbeit in den letzten drei Monaten 

(Juni bis August 2025). Vollständige Daten liegen allerdings nur für zehn der 26 Gebietskörperschaften 

vor (vgl. Tabelle 11). Die höchste Zahl an Beschäftigten in Neuanzeigen über Kurzarbeit wiesen der 

Kreis Fulda (945), der Kreis Marburg-Biedenkopf (519) und der Kreis Darmstadt-Dieburg (465) auf. 

ABB. 17: BESCHÄFTIGTE IN NEUANZEIGEN ÜBER KURZARBEIT (SUMME DER LETZTEN DREI MONATE JUNI, JULI 

UND AUGUST 20259) IM REGIONALEN VERGLEICH 

 
Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Angezeigte Kurzarbeit (Zeitreihe Monatszahlen), Tabellen: Betriebe 

und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (Jahreszahlen), eigene Berechnungen  

                                                           
9 Die Daten werden in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit zu einem festen Stichtag zum Ende jeden Monats, meist 
zwischen dem 25. und dem 27., ausgewiesen. Anzeigen über Kurzarbeit, die im selben Monat nach dem Stichtag eingereicht 
oder bearbeitet werden, werden mit zeitlicher Verzögerung in den BA-Daten ergänzt. Für eine bessere Vergleichbarkeit wird 
in diesem Datenreport auf diese nachträgliche Ergänzung verzichtet. 
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TAB. 11: BESCHÄFTIGTE IN NEUANZEIGEN ÜBER KURZARBEIT (SUMME DER LETZTEN DREI MONATE JUNI, JULI 

UND AUGUST 202510) IM REGIONALEN VERGLEICH 

Region 

Anzahl sozialversicherungspflichtig Beschäftigter 
in Neuanzeigen über Kurzarbeit 

Juni  
2025 

Juli  
2025 

August  
2025 

Summer der 
letzten drei 
Monate11 

Sü
d

h
es

se
n

 

Stadt Darmstadt * 33 25 58 

Stadt Frankfurt 17 233 68 318 

Stadt Offenbach * * * * 

Stadt Wiesbaden 47 49 * 96 

Kreis Bergstraße 32 105 14 151 

Kreis Darmstadt-Dieburg 313 105 47 465 

Kreis Groß-Gerau 35 63 46 144 

Hochtaunuskreis 19 49 15 83 

Main-Kinzig-Kreis 214 64 79 357 

Main-Taunus-Kreis * * 55 55 

Odenwaldkreis * 144 * 144 

Kreis Offenbach * 43 12 55 

Rheingau-Taunus-Kreis 62 * 0 62 

Wetteraukreis 117 * * 117 

M
it

te
lh

e
ss

en
 Kreis Gießen 211 41 23 275 

Lahn-Dill-Kreis 171 38 191 400 

Kreis Limburg-Weilburg * 24 5 29 

Kreis Marburg-Biedenkopf 245 168 106 519 

Vogelsbergkreis * * 11 11 

N
o

rd
- 

u
n

d
 O

st
h

es
se

n
 Stadt Kassel * 220 0 220 

Kreis Fulda 352 477 116 945 

Kreis Hersfeld-Rotenburg 31 * 28 59 

Kreis Kassel 59 128 48 235 

Schwalm-Eder-Kreis * 30 * 30 

Kreis Waldeck-Frankenberg * 133 170 303 

Werra-Meißner-Kreis * * 0 * 

 Hessen 2.188 2.395 1.140 5.723 

* Für diese Kreise oder kreisfreien Städte liegen im entsprechenden Monat keine vollständigen Daten vor. 

Quelle: Statistik der Bundesagentur für Arbeit, Tabellen: Angezeigte Kurzarbeit (Zeitreihe Monatszahlen), Tabellen: Betriebe 

und sozialversicherungspflichtige Beschäftigung (Jahreszahlen), eigene Berechnungen.  

                                                           
10 Die Daten werden in der Statistik der Bundesagentur für Arbeit zu einem festen Stichtag zum Ende jeden Monats, meist 
zwischen dem 25. und dem 27., ausgewiesen. Anzeigen über Kurzarbeit, die im selben Monat nach dem Stichtag eingereicht 
oder bearbeitet werden, werden mit zeitlicher Verzögerung in den BA-Daten ergänzt. Für eine bessere Vergleichbarkeit wird 
in diesem Datenreport auf diese nachträgliche Ergänzung verzichtet. 
11 Aufgrund unvollständiger Meldungen in einigen Gebietskörperschaften kann die Summe teils unterschätzt sein. 
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